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STADT WAREN (MÜRITZ) HEILBAD

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

aller Augen sind bereits auf die kommenden Feiertage
gerichtet, auf das Fest im Familien- oder Freundeskreis,
auf ein paar Tage Entspannung und Besinnlichkeit.
Am Heiligabend und den Weihnachtsfeiertagen haben
wir Zeit für uns, wir haben Zeit für die wahren Werte
des Lebens. Wir werden uns fragen, was das alte Jahr
gebracht hat und was das Neue bringen wird, für uns
ganz persönlich und unsere Familie, aber auch für die
Stadt und das Land, in dem wir leben und tätig sind.
Weihnachten ist ein Fest, das den Menschen viel
bedeutet. Es gibt uns Gelegenheit, auf Dinge zu blicken,
die wirklich wichtig sind. Gesundheit lässt sich nicht
in Geschenkpapier wickeln und unter den Christbaum
legen. Auch kann Glück nicht gekauft werden. Dennoch
sind Gesundheit, Zufriedenheit und ein Leben in Frieden
Geschenke, für die wir selbst nicht dankbar genug sein
können.

Ich wünsche Ihnen ein besinnliches und schönes
Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Familie und einen guten
Rutsch in das neue Jahr.
Gehen Sie das neue Jahr beherzt und mit dem nötigen
Elan an, damit die Ideen und Wünsche für Sie in Erfüllung
gehen können.

Ihr Norbert Möller
Bürgermeister

Foto: lily - Fotolia

„Die Zukunft
erkennt man nicht,
man schafft sie mit“.
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Geflügelpest: Hilfe der Jäger ist gefragt
Im Zusammenhang mit der Geflügelpest hat das Ministerium für
Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz Mecklenburg-Vor-
pommern die Veterinärämter der Landkreise und die Jägerschaft
um Unterstützung gebeten. Jäger sollen ab sofort Blutproben
von erlegtem Raubwild nehmen, das sie in Sperrbezirken und
Beobachtungsgebieten, die wegen der Vogelgrippe eingerichtet
wurden, erlegt haben. Dr. Guntram Wagner, Leiter des Veteri-
när- und Lebensmittelüberwachungsamtes beim Landkreis Meck-
lenburgische Seenplatte empfiehlt, aus praktischen Gründen die
Tierkörper des Raubwilds im Ganzen abzugeben. Dabei sind
die gültigen Schonzeiten und Elterntierschutz-Zeiten zu beachten.
Es geht um Füchse, Marderhunde, Waschbären und Minke.
Auch andere Raubwildarten wie Steinmarder, Baummarder, Iltis,
Hermelin und Dachs können in die Untersuchung einbezogen
werden. Aus den von den H5N8-Restriktionsgebieten betroffenen
Gemeinden soll je ein Stück Raubwild pro Gemeinde vollständig
eingesandt werden, erwartet das Ministerium. Zur Erklärung
dieser notwendigen Probennahmen heißt es aus Schwerin, dass
sich seit dem Auftreten der Vogelgrippe im Jahre 2006 die Frage
stellt, welche Rolle bestimmte Wildarten bei der Verbreitung der
Geflügelpest spielen. Zudem wollen Wissenschaftler heraus-
finden, ob hochansteckende Influenza-A-Viren möglicherweise
auch Säugetiere anstecken können. Wie Dr. Guntram Wagner
mitteilt, werden jetzt die Stücke beim kreislichen Veterinäramt
in Neubrandenburg in der Gartenstraße 17 und am Standort in
Waren, Zum Amtsbrink 2, angenommen. An den Verwaltungs-
standorten des Kreises in Demmin (Adolf-Pompe-Str. 12-15) und
in Neustrelitz (Woldegker Chaussee 35) ist die Abgabe in den
dortigen Bürgerservice-Zentren möglich. An allen genannten
Stellen erhalten die Jäger die notwendigen Probenbegleitscheine.
Zusätzlich ist das Ministerium auch weiterhin an Blutproben von
Wildschweinen interessiert. Zum einen wird das Schwarzwild
nach wie vor auf die Afrikanische Schweinepest untersucht.
Zum anderen will man wissen, ob sich möglicherweise auch in
Wildschweinen das Vogelgrippe-Virus nachweisen lässt, zumal
die Schwarzkittel Allesfresser sind.

Die Behindertensportabteilung
des MSC lässt es sich schmecken ...

Das jährliche Weihnachtsessen stand vor der Tür. Wie jedes
Jahr lud das Shanghai-City-Restaurant ein, um gemütlich zu-
sammen zu sitzen und zu „schlemmen“. Entstanden ist die Idee
mit einem Anruf beim Bürgermeister vor 11 Jahren, etwas für
Behinderte tun zu wollen. Gesagt, getan, ist es inzwischen zu
einer Tradition geworden. Voller Vorfreude trafen sich alle mit
Gruppenleiter Jürgen Semmler, um gemeinsam einen schönen
Abend zu verleben. Auch unser Bürgermeister schaute vorbei, um
der gut amüsierten „Truppe“ einen tollen Abend zu wünschen.

Der Chef des Hauses betonte nochmals, dass er das gerne macht
und wünschte allen guten Appetit.

Mit dem Wasserflugzeug
über die 16. Müritz-Sail
Das beliebte knallrote Wasserflugzeug aus Berlin, welches zur
Müritz Sail in den letzten Jahren die Besucher und vor allem
die Fluggäste begeisterte, hat seinen Flugbetrieb eingestellt.
Das ist besonders bedauerlich, da gegenwärtig in Deutschland
lediglich noch 2 Firmen, Rundflüge mit einem Wasserflugzeug
anbieten. Daher ist es schon etwas Besonderes, dass die Ver-
anstalter der Müritz Sail auch vom 25. - 28.05.17 wieder
Rundflüge mit einem Wasserflugzeug gewährleisten können.
Dazu wurde die Firma Baltic Seaplane GmbH aus Flensburg mit
einem Wasserflugzeug Cessna 172 vertraglich gebunden. Mit
diesem Flugzeug können bis zu 2 Fluggäste mitfliegen. Starten
Sie zu einem einmaligen Flugerlebnis mit dem Müritz Sail
Wasserflugzeug. Buchen Sie einen Rundflug und genießen
Sie ein einmaliges Event. Beobachten Sie vom Flugzeug aus die
weißen Segel auf dem größten Binnensee Deutschlands und das
Panorama der Städte und Gemeinden an der Müritz. Ihr „Start
-und Landeplatz“ befindet sich in Waren (Müritz) an
der Steinmole außen, die Wegführung ist ausgeschil-
dert. Buchungen können ab sofort über den Internetauftritt der
Müritz Sail www.mueritzsail.net unter Highlights bei der Baltic
Seaplane GmbH erfolgen.
Selbstverständlich sind vom 25. - 28.05.17 täglich auch Bu-
chungen vor Ort am Liegeplatz möglich.
Für Fragen ist Wolfgang Steder unter 0170 3647676 erreichbar.

Ideen und Unterstützung für ein
Waisenhaus in Tansania

Matthijs van der Ham erklärte Ritha, Eni und Elke Renner vom Tansani-
akreis die Funktionsweise der Biogasanlage
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Zwei Gäste aus Tansania weilten auf Einladung des Tansania-
kreises in Waren (Müritz). Ritha und Eni, zwei engagierte und
hochmotivierte junge Frauen aus dem tansanischen Arusha,
weilten kürzlich auf Einladung des Tansaniakreises der Kirchge-
meinde Sankt Marien in Waren (Müritz). Sie wollten Sponsoren
für ihr Waisenhausprojekt gewinnen und Impulse für ihre Arbeit
mitnehmen. Mitglied des Tansaniakreises, Rolf Renner, konnte
nicht oft genug darauf hinweisen: „Die beiden Frauen kümmern
sich aufopfernd vor allem um die Benachteiligten, Behinderte,
Albinos, die vor Ort Ablehnung, Ausgrenzung und Verfolgung
erleben sowie um die Ärmsten der Armen, denen es am Nöti-
gsten mangelt“. Dazu besuchten sie hier soziale Einrichtungen
wie das Altenheim in Ecktannen, die Einrichtung der Lebenshilfe,
die Arche Schule, den evangelischen Kindergarten, das CJD,

das Innenstadtgymnasium in Rostock und den Bauernhof van der
Ham in Bollewick, der ca. 900 4-Personen-Haushalte mit Bioe-
nergie im Jahr und noch mal mit dem aufgeheizten Kühlwasser
für die Generatoren ca. 75 Haushalte des Dorfes mit Wärme
versorgt. Innovative Ideen wollten die zwei jungen Frauen vor
allem entdecken. Ebenso gehörte eine Fahrt nach Wittenberg,
Luthers Wirkungsstätte, Treffen mit der Gemeinde und Abspra-
chen über die zukünftige Zusammenarbeit zum Programm. Aber
auch der Spaß auf dem Weihnachtsmarkt kam nicht zu kurz.
Den Höhepunkt ihres Besuchs bildete der Gottesdienst am ersten
Advent mit der Weihe der neuen Glocken in der Marienkirche.
„Wir sagen Danke allen Sponsoren und Helfern, die unseren
Aufenthalt hier so abwechslungsreich und gewinnbringend für
uns ermöglicht haben“, betonten beide Frauen vor ihrer Abfahrt
immer wieder.

Baumaßnahme: Stadt Waren (Müritz)
Erweiterung und Umbau
der Grundschule Am Papenberg,
17192 Waren (Müritz) Los 13 Elektroarbeiten

a) Auftraggeber:
Stadt Waren (Müritz), Amt für Bau-, Umwelt und Wirtschaftsförde-
rung, Zum Amtsbrink 1, 17192 Waren (Müritz), Telefon 03991
177-652, Telefax 03991 177-602. E-Mail: hoch-tiefbau@waren-
mueritz.de.

b) Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung gemäß VOB/A und Vergabegesetz
Mecklenburg-Vorpommern (VgG M-V) vom 07. 07 2011 ein-
schließlich der Verwaltungsvorschrift vom 07.03.2016 zum VgG
M-V.
Vergabe-Nr.: 74/09/16H.

c) Auftragsvergabe auf elektronischem Weg: nein
d) Art des Auftrags: Ausführung von Bauleistungen, Starkstrom-

sowie Fernmelde- und Informations-
technische Anlagen. Erweiterung und Umbau eines vorhandenen
Gebäudes, 4-geschossig / BGF
ca. 1200 qm.

e) Ort der Ausführung: GS „Am Papenberg“, Bürgermeister-
Schlaaff-Straße 26 ,17192 Waren (Müritz).

f) Art und Umfang der Leistung: Erweiterung Unterverteiler, Leitungs-
system für Beleuchtungsanlage und Steckdosen, ca. 140 Stück
Einbau- bzw. Anbauleuchten, teilweise mit Präsenzsteuerung
und tageslichtabhängige Regelung, Übertragungsnetz für Daten
und Sprache, ca. 24 Stück Anschlussdosen 2 x RJ 45, Video-
Türkommunikationsanlage, Leitungssysteme für SAA, EMA und
BMA.

g) Erbringen von Planungsleistungen: nein
h) Aufteilung in Lose: nein
i) Ausführungsfristen: Demontagen ab 01.03.2017 / Beginn

02.05.2017 / Fertigstellung 01.11.2017
j) Nebenangebote sind zugelassen
k) Anforderung der Vergabeunterlagen: ab 19.12.2016 Ingeni-

eurbüro für Elektroplanung Baer + Tuttas, Warendorfer Straße
6, 17192 Waren (Müritz), Telefon: 03991 165766 Telefax:
03991 165767
E-Mail: baer.tuttas.elektro@t-online.de.

l) Kosten für die Übersendung der Vergabeunterlagen: 40,00
EUR einschl. Leistungsverzeichnis (D83) auf Datenträger oder
E-Mail. Zahlungsweise Banküberweisung, Empfänger Ing.-Büro
Baer + Tuttas: IBAN DE45130700240830220000 BIC (SWIFT)
DEUTDEDBROS. Der Betrag für die Vergabeunterlagen wird
nicht erstattet.

m) entfällt
n) Frist für die Einreichung der Angebote: 18.01.2017
o) Anschrift, an die die Angebote zu richten sind: Stadt Waren

(Müritz), Amt für Bau, Umwelt und Wirt- schaftsförderung, Zum
Amtsbrink 1, 17192 Waren (Müritz).

p) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen: Deutsch
q) Angebotseröffnung: 18.01.2017, 14:00 Uhr, Stadt Waren

(Müritz), Amt für Bau, Umwelt und Wirtschaftsförderung, Zimmer
221, Zum Amtsbrink 1, 17192 Waren (Müritz),
Zugelassene Personen: Bieter und ihre Bevollmächtigten.

r) Geforderte Sicherheiten: Sicherheit für Mängelansprüche in
Höhe von 3 v. H. der Abrechnungssumme. Die Verjährungsfrist
für Mängelansprüche beträgt 4 Jahre.

s) Finanzierungs- und Zahlungsbedingungen: gemäß VOB/B § 16
t) Rechtsform der Bietergemeinschaften: Gesamtschuldnerisch haf-

tend mit bevollmächtigtem Vertre- ter
u) Nachweis zur Eignung:

Zum Nachweis seiner Eignung hat der Bieter mit der Ange-
botsabgabe Angaben gemäß § 6a VOB/A zu machen bzw.
gemäß § 6b einen Nachweis der Präqualifikation oder eine
Eigenerklärung zur Eignung (Formblatt 124 liegt der Ausschrei-
bung bei) zu erbringen. Eigenerklärungen, die als vorläufiger
Nachweis dienen, sind von den Bietern, deren Angebote in die
engere Wahl kommen, durch entsprechende Bescheinigungen
der zuständigen Stellen zu bestätigen. Der Bieter hat weiterhin
eine Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft
und der Krankenkasse vorzulegen. Der Auszug darf nicht älter als
drei Monate sein. Weiterhin ist der Nachweis einer Betriebshaft-
pflichtversicherung zu erbringen sowie eine Erklärung des Bieters
nach § 9 Absatz 7 VgG M-V zur Zahlung eines Mindestlohns
(Stundenentgelt mindestens 8.50 EUR brutto).

v) Bindefrist: Die Bindefrist endet am 17.02.2017
w) Nachprüfung behaupteter Verstöße (Nachprüfungsstelle gemäß

§ 21 VOB/A):
Landrat des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte, Rechts-
und Kommunalaufsichtsamt, Platanenstraße 43, 17033 Neu-
brandenburg
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Herzlich willkommen
in der Stadtbibliothek Waren
Zum Amtsbrink 9, 17192 Waren (Müritz)
Leiterin Nora Neitzel
Tel.: 181530, E-Mail: info@stadtbibliothek-waren.de

Öffnungszeiten
Dienstag, Donnerstag, Freitag 10:00 bis 18:00 Uhr
Samstag 10:00 bis 13:00 Uhr
Montag und Mittwoch geschlossen

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
bitte beachten Sie, dass die Stadtbibliothek Waren (Müritz)
leider ab 22.12.2016 aus Krankheitsgründen geschlossen
bleibt.
Ab dem 03.01.2017 haben wir wieder für Sie geöffnet.

Ihre Stadtbibliothek

Schiedsstelle
Leiter: Herr Häcker
Telefon: 0173-2186271

Kontakt kann auch über die Stadtverwaltung hergestellt werden.
Ansprechpartner: Herr Stibbe, Hauptamtsleiter
Telefon: (03991) 177120
Fax: (03991) 177128
E-Mail: recht@waren-mueritz.de

Verwaltungsbericht des Bürgermeisters zur
24. Sitzung der Stadtvertretung der Stadt
Waren (Müritz) am 14. Dezember 2016
(es gilt das gesprochene Wort)

Folgende Beschlüsse wurden auf der 21. Sitzung des Haup-
tausschusses am 24.11.2016 gefasst:

2016/0503 Urlaubsplanung des Bürgermeisters für das Jahr 2017
2016/0504 Besetzung der Stelle Sachgebietsleiterin/Sachgebiets-

leiter im Sachgebiet Bauverwaltung/Bauordnung/
Liegenschaftsmanagement/GIS

2016/0499 Pflegeleistung Grünflächen der Stadt Waren (Müritz),
Los 1 Waren West, Waren Nord

2016/0500 Pflegeleistung Grünflächen der Stadt Waren (Müritz),
Los 2 Altstadt, Bürgerzentrum, Kietz, Waren Süd

2016/0501 Pflegeleistung Grünflächen der Stadt Waren (Müritz),
Los 3 Waren Ost, Kiebitzberg, Papenberg

2016/0497 Tausch von Flächen in der Flur 39, Gemarkung Waren
(Müritz) und Flur 1, Gemarkung Rügeband

2016/0506 Verkauf des Flurstücks 186/79, Flur 25, Gemarkung
Waren (Müritz)

Gleichstellungsstelle

1. Referat zum Thema: „Frau und Rente“
Zusammen mit der Deutschen Rentenversicherung Nord und
der Warener
Wohnungsgenossenschaft eG fand am 16. November 2016
um 16:00 Uhr im Roten Haus
„Am Rosengarten“ ein Referat zum Thema „Frau und Rente“ statt.
Insbesondere ging es inhaltlich um folgende Fragen:
- Wann kann ich Rente beantragen?
- Wie wirken sich Kinderbetreuungs- und Pflegezeiten auf die

Rente aus?
- Wie wirken sich Zeiten der Arbeitslosigkeit und des Arbeitslo-

sengeldbezuges auf die Rente aus?
- Wie wirkt sich ein Minijob auf meine Rente aus?
Die Veranstaltung wurde von insgesamt 29 Teilnehmerinnen
und Teilnehmern besucht. Aufgrund von zahlreichen Nachfra-
gen, ist es geplant diese Veranstaltung im kommenden Jahr zu
wiederholen.

Neuauflage Stolperstein-Flyer
Mit der Neuauflage des Stolpersein-Faltblattes soll an das Schick-
sal der Menschen erinnert werden, die im Nationalsozialismus
ermordet, deportiert, vertrieben oder in den Suizid getrieben
wurden. Die Erstauflage erschien im Februar 2013 und war sehr
schnell vergriffen. Mit der Neuauflage und der Überarbeitung
soll auch ein neuer Stolperstein (Claus Horwitz/Neuer Markt/
eingesetzt am 03.11.2016) mit aufgenommen werden. Die
Neuauflage wird im Rahmen des Bundesprogramms „Demokratie
leben“! finanziert. Auflage: 500 Stück

Amt für Finanzen

Haushalt 2017
Gegenwärtig wurden im Haushaltsplan 2017 alle Mittelanmel-
dungen berücksichtigt und auf Plausibilität sowie Notwendig-
keit geprüft und mit den Fachämtern dahingehend Rücksprache
gehalten.
Derzeit wird im Finanzausschuss der Haushalt 2017 beraten.
In der Sitzung am 16.11.2016 wurde dazu der Stellenplan
diskutiert. Am 23.11.2016 stand der Investitionsplan 2017 auf
der Tagesordnung und wurde intensiv besprochen. In der Sitzung
am 30.11.2016 wurde die Beratung zum Stellenplan fortgeführt.
Nachfolgend wird die Beratung und Ermittlung der Eckwerte/
Eckwertbeschluss durch die Mitglieder des Finanzausschusses
erfolgen (gemäß beschlossenem Modell 1 zur Haushaltsplanung
2017, das der Finanzausschuss in der Sitzung am 07.09.2016
beschlossen hat).

Dies beinhaltet folgende Punkte:
1.) Schätzung der Gesamteinnahmen/-erträge durch die Verwal-

tung
2.) Ermittlung aller vertraglich und gesetzlich gebundener Ausga-

ben (fixe Kosten)
3.) Verteilung der zur Verfügung stehenden Finanzmasse auf die

Teilhaushalte durch Verteilungsschlüssel - Ermittlung der Eck-
werte/Eckwertbeschluss durch Finanzausschuss

Weitere Verfahrensweise in Verwaltung:
4.) Verteilung der zur Verfügung stehenden Finanzmasse (Erträge

abzüglich der fixen Ausgaben) auf Produkte
5.) Eigenverantwortliche Planung der Produktverantwortlichen,

Planung und Beratung der freiwilligen Leistungen
6.) Vorlage Haushaltsentwurf zur Beratung
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Amt für Bürgerdienste
Einwohnermeldestelle - Einwohnerzahlen
(Stand per 28.11.2016) 21.484
Zuzüge: 1.214
Wegzüge: 885
Geburten 145
Stadt Waren (Müritz):
Sterbefälle 278
Stadt Waren (Müritz):

Standesamt
Eheschließungen: 201
Geburten insgesamt: 425
Sterbefälle insgesamt: 463
Gewerbe
Gewerbeanmeldungen: 154
Gewerbeummeldungen: 111
Gewerbeabmeldungen: 203
Wanderlager: 4
Gestattungen gem. § 12 GastG 57

Auskünfte aus dem Gewerbezentralregister: 68

Auskünfte Gewerberegister: (einfach/erweitert/negativ) 215

Sonderveranstaltungen/Sondermärkte: 8

Kleinerzeuger: 2

Erteilung einer Gaststättenerlaubnis gem. § 2,11 GastG 16

Erlaubnis gem. § 34 c GewO 13

Antrag - Erteilung Reisegewerbekarte gem. § 55 GewO 4

Fischerei
Zeitlich befristeter Fischereischein: 918
(Touristenfischereischein)
Ausstellen einer Verlängerungsbescheinigung für einen 90
zeitlich befristeten Fischereischein
Fischereischein auf Lebenszeit nach Prüfung: 84

Fundsachen 221

Öffentliche Ordnung
Fälle und Eingaben Sicherheit und Ordnung: 48

angemeldete gefährliche Hunde: 4
Fundhunde: 25
Brandschutz
Einsätze: bisher 159 Einsätze

Ausbildungen: 10 x Ausbildung

Personalbestand: operative Kräfte: 68 (dav. 4 Frauen und
8 Reserveabt.)

Jugendfeuerwehr: 34 (einschl. 12 Kinder)
Ehrenmitglieder: 12 (dav. 1 Frau)

Sonstiges:
Feuerwehr
Am 14.11.2016 übergab der Innenminister des Landes, Herr
Lorenz Caffier, den Fördermittelbescheid für eine neue Drehleiter
in Höhe von 200.000,00 EUR.
Die Feuerwehr verzeichnet zz. 159 Einsätze im lfd. Jahr. 68
Kameradinnen/Kameraden und 34 Kinder und Jugendliche ge-
hören zur FFW. 10 Ausbildungen fanden im lfd. Jahr statt. Zurzeit
bereitet sich die FFW auf die Wintersaison (Eisrettung) vor.

Amt für Bau, Umwelt
und Wirtschaftsförderung

I. Sachgebiet Planung/Wirtschaftsförderung
• Bahnbetriebsgelände

Die Stadt Waren (Müritz) hat am 06.12.2016 den Zuwendungs-
bescheid für die Vorplanung und Untersuchung Bahnbetriebsge-
lände vom Wirtschaftsministerium M-V in Höhe von 111.000 EUR
bei Gesamtkosten von 148.000 EUR (entspricht 75% Förderung)
erhalten.
Da inzwischen auch der genehmigte Nachtragshaushalt bekannt
gemacht wurde, kann nunmehr mit der Maßnahme begonnen
werden.

• Radverkehr
Der Landkreis Mecklenburgische Seenplatte betreibt eine Rad-
zählstelle im Bereich der Kuhtränke. Die Daten werden der Stadt
regelmäßig zur Verfügung gestellt.
Sie sind mit Grundlage für die Erstellung des Radverkehrs- und
Parkraumkonzeptes, welches 2017 erstellt werden soll.

Zählstelle Waren Richtung stadtauswärts Zählstelle Waren Richtung stadteinwärts

Federow/Ecktannen

______________________________________________________________________________________________________________

2012 2013 2014 2015 2016 2012 2013 2014 2015 2016

Januar 3.212 2.140 3.126 2.845 2.222 2.933 2.027 3.233 3.024 2231

Februar 2.507 2.095 4.233 3.326 3.422 2.212 1.924 4.309 3.372 3572

März 7.232 3.144 7.496 5.194 6.085 6.654 2.814 7.365 5.282 7047

April 12.487 8.874 14.499 10.745 8.940 10.344 7.722 13.487 10.217 8561

Mai 28.915 25.636 22.758 25.098 27.442 22.307 19.804 19.928 22.479 23592

Juni 26.513 29.362 30.558 28.585 29.532 20.379 22.875 26.054 24.889 26637

Juli 35.646 46.033 40.186 37.534 38.835 26.494 40.016 33.552 32.411 33826

August 44.830 45.075 45.056 47.125 40.846 33.693 39.233 36.975 40.007 35400

September 23.996 19.556 23.872 23.030 27.655 18.806 17.743 20.722 20.463 24353

Oktober 11.372 11.262 13.487 10.605 9.669 10.734 12.629 10.229

November 5.033 4.431 5.160 4.123 4.666 4.497 5.223 4.173

Dezember 2.263 3.177 2.573 3.984 2.025 3.315 2.771 4.302

__________________________________________________________________________________________________________

gesamt 204.006 200.785 213.004 202.194 160.182 172.704 186.248 180.848

__________________________________________________________________________________________________________
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II. Sachgebiet Hoch- und Tiefbau
Bereich Hochbau
• Schulhofsanierung Käthe-Kollwitz-Schule, 2. BA
Bei der Schulhofgestaltung wurden Pflasterflächen verändert und
neue Spielgeräte aufgestellt. Gleichzeitig ist eine neue Pflanzflä-
che angelegt worden. Diese Arbeiten sind soweit abgeschlossen.
Das Verlegen des Fallschutzbelages soll in den kommenden
Wochen ausgeführt werden.

• Regionale Schule Waren West - Fenstersanierung
Die Montage der Fensterelemente ist abgeschlossen. Durch eine
sehr gute Zusammenarbeit mit der Schulleitung konnten diese
Arbeiten ohne Einschränkungen während der Schulzeit ausge-
führt werden. Durch den Einbau der neuen Fensterelemente kann
somit Heizenergie in der Schule eingespart werden.

• Neubau Hortzentrum und Jugendtreff Papenberg
Nach der Fertigstellung der Fassadenarbeiten und der Dachde-
ckerarbeiten einschließlich des Gründaches konnte die komplette
Fassadenrüstung zurückgebaut werden. Die Innenputzarbeiten
sowie Estricharbeiten konnten abgeschlossen werden. Somit
können in den kommenden Wochen bis zur geplanten Fertig-
stellung des Hortzentrums am 17. Februar 2017 alle weiteren
Innenausbauarbeiten fristgerecht ausgeführt werden.

Sachgebiet Umwelt/Forsten
• Lärm
Das Straßenbauamt Neustrelitz hat mitgeteilt, dass es geplant
ist, die Prüfung und Auswahl geeigneter Standorte für die Errich-
tung von Lärmschutzwänden entlang der B 192 im Stadtgebiet
Waren (Müritz) in einer weiterführenden Untersuchung Ende
2016, Anfang 2017 zu beauftragen. Der Fertigstellungstermin
ist noch nicht bekannt.

Termine für die nächsten Sitzungen
der Ausschüsse der Stadtvertretung
Hauptausschuss 19. Dezember 2016

Hierzu laden wir alle interessierten Bürgerinnen und Bürger recht
herzlich ein. Die Tagesordnung der jeweiligen Sitzung, der ge-
naue Sitzungszeitpunkt sowie der Tagungsort können aus den
Schaukästen:
- Rathaus, Neuer Markt 1,
- Verwaltungsgebäude, Zum Amtsbrink 1,
17192 Waren (Müritz), 5 Tage vor der Sitzung entnommen
werden.
Auch im Internet sind die aktuellen Informationen zu den Sit-
zungen zu finden. Unter www.waren-mueritz.de finden Sie den
Menüpunkt (Button) Bürgerinformationssystem.

Nachweis der Funktionsfähigkeit
der Anlegestelle an der Nordmole
des Stadthafens erbracht
Am 25. November 2016 trafen sich Vertreter der Blau-Weissen-
Flotte, des Wasser-und Schifffahrtamtes Lauenburg, der Stadt
Waren (Müritz) und die beauftragten Planungsbüros für den
Neubau des Altstadthafens um die in der Presse kursierenden
„vermeintlichen“ Probleme zur Nutzung der Anlegestellen an
der neu errichteten Nordmole in einem realen Anlegemanöver
zu klären

Fazit:
Das Anlegemanöver wurde in 4 Schritten durchgeführt.
1. Anfahren an den Dalben und Festlegen
2. heckseitiges Eindrehen und Festmachen
3. bugseitiges Anlegen und Festmachen
4. Fendern des Schiffes

Es wurde deutlich gezeigt, dass der Anfahrdalben eine wichtige
Zwischenfunktion zum zunächst bestmöglichen Festhalten des
Schiffes erfüllt. Von wesentlicher Bedeutung für die möglichst
weiche Dämpfung zwischen Schiffsrumpf/Scheuerleiste und Kai-
kante/Bauwerkswand ist eine entsprechende Fenderung. Die
praktische Realisierbarkeit der Vorgänge wurde somit eindeutig
nachgewiesen.
Die aufgeworfenen Kritikpunkte
1. Der Dalben ist zu weit von der Nordmole entfernt.
2. Passagiere müssen mehrere Meter über eine Brücke geführt

werden, die die Schifffahrtsunternehmen nicht haben.
3. Die Schutzabweiser an der Nordmolekonstruktion sind zu niedrig

angebracht.
4. Die Nordmole verweist auf keinen Anlegebedarf.
konnten ausgeräumt und wiederlegt werden.
Ein Schifffahrtsunternehmen hat bereits einen Antrag auf Lie-
geerlaubnis zur Saison 2017 an die Hafenbehörde der Stadt
eingereicht.

Die nächste Ausgabe
erscheint am 31.12.2016.



Nr. 23/2016 – 7 – Warener Wochenblatt

6 Winterlinden finden ein neues Zuhause
auf dem Nesselberg

Am 23.11.2016 haben der Vorsitzende des Kreisjagdverbandes
„Müritz“, Volker Koch, gemeinsam mit dem Weidgenossen
Rainer Schumacher, dem Stadtförster Herrn Strasen und dem
Baumkontrolleur der Stadt Waren (Müritz), Herrn Bauermann, 6
Winterlinden, die „Baum des Jahres 2016“ sind, gepflanzt. Der
Kreisjagdverband führt diese Pflanzungen des jeweiligen „Baum
des Jahres“ gemeinsam mit der Stadt Waren (Müritz) durch.
Hierbei stellt die Stadt Waren (Müritz) die standortgerechten
Flächen für die Baumpflanzungen zur Verfügung. Die „Welten-
bummler“ und „Spurensucher“ der Kita Weltentdecker unterstütz-
ten tatkräftig. Weidgenosse Volker Koch unterstrich mit kurzen
Worten sowohl die Notwendigkeit, die Kinder bereits frühzeitig
mit der Natur und der in ihr lebenden Tiere und Pflanzen vertraut
zu machen als auch die Bedeutung, die ihnen dabei zukommt.
Der Kreisjagdverband „Müritz“ als anerkannter Naturschutzver-
band hat es in den letzten Jahren zur guten Tradition gemacht
und einige Exemplare des jeweiligen Baum des Jahres für eine
Pflanzung im öffentlichen Bereich der Stadt Waren(Müritz) zur
Verfügung gestellt, um auf die Wichtigkeit der Erhaltung einer
intakten Natur hinzuweisen. Die Mädchen und Jungen der Ki-

ta „Weltentdecker“ und ihre Erzieherinnen versprachen in der
nächsten Zeit auf ihren „Entdeckungstouren“ bei den Bäumen
vorbeizuschauen und auf deren Wachstum zu achten und sie in
der trockenen Jahreszeit mit Wasser zu versorgen. Wir wünschen
den Kindern und auch den Bäumen eine gute Entwicklung auf
ihrem Lebensweg.

Beräumung und Entsorgung des
Silvestermülls durch den Stadtbauhof
Reinigungspflicht der Grundstücksanlieger
Wie zu Silvester üblich, werden die Warener Bürger und Gäste
den Jahreswechsel 2016/2017 auf den Straßen und Plätzen der
Stadt auch in diesem Jahr recht ausgiebig feiern. Erfahrungsge-
mäß geht dies mit einem enormen Anfall von Verpackungsmüll,
Flaschen und Feuerwerkskörperresten einher, der in den letzten
Jahren nur mit großem Kosten- und Personalaufwand seitens des
Stadtbauhofes beseitigt werden konnte.
Da Maß und Menge der Vermüllung städtischer Flächen durch
die Silvesterfeuerwerker wieder in ähnlichem Ausmaß wie in
den Vorjahren zu erwarten sind, besteht hier nach wie vor, nicht
zuletzt im Hinblick auf die laufende Diskussion zu den Kosten
der Verwaltungsarbeit, dringender Aufklärungsbedarf.
Beispielsweise verursachte die Beseitigung von abgebrannten
Böllern, Raketen und Feuerwerksbatterien nach dem letzten Jah-
reswechsel im Bereich Lange Straße, Neuer Markt, Hafen, Kosten
für das eingesetzte Personal, für Maschinen (Transportfahrzeuge,
Kehrmaschine) und die Müllcontainer von ca. 2.000,- EUR.
Grundsätzlich ist jeder Bürger, der Feuerwerkskörper im öffentli-
chen Bereich abbrennt und dadurch Müll produziert, verpflichtet,
diesen Müll auch wieder einzusammeln. Auch wenn es mit dem
Einsammeln von zersprengten Knallern und hochgeschossenen
Raketen für den Einzelnen schwierig ist, sein Feuerwerksmaterial
wiederzufinden, so ist dies bei den immer beliebter gewordenen
Batteriefeuerwerken sehr gut möglich. Dies würde das Müllauf-
kommen erheblich reduzieren.
Unabhängig davon besteht gemäß der gültigen Straßenreini-
gungsatzung für jeden Grundstückseigentümer (ausgenommen
Anlieger gemäß Reinigungsklassen 2 und 3), der einen öffent-
lichen Gehweg vor seinem Grundstück hat, die Pflicht, diesen
regelmäßig zu reinigen. Für die Reinigungsklasse 4 umfasst
dies auch die Reinigung der Straße, für jeden Anlieger bis zur
Fahrbahnmitte. Die Beseitigung des Silvestermülls ist hier mit
inbegriffen.

Seehotel „Weit Meer“ & Kulturkneipe
„FloMaLa“
Am Seeufer 54, 17192 Waren (Müritz) - Tel.: 03991
633054
• 25.12.16, Ü-30 „Abspecker -Tanzparty: - neben dem Weih-

nachtsbaum“ mit DJ Willi
ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN, Eintritt stets frei, eine ange-
messene Hutgage wird bei jeder Veranstaltung von jedem Gast
erbeten, Beginn immer ca. 20:30 Uhr
Reservierungen jederzeit gern und rund um die Uhr unter: 03991
633054

Bürgersaal
• 31.12.16, 19:30 Uhr, Silvesterball, eine schwungvolle, fröh-

liche Ballnacht mit guter Tanzmusik, und vielen Überraschun-
gen, begrüßt werden Sie ab 18:30 Uhr im Foyer von „Alfons

und Victor“ und mit einem Begrüßungs-Sekt oder Orangensaft.
Während des Abends werden Sie mit Akrobatik, Jonglage und
Comedy-Einlagen von „Schön Stark“ zum Staunen und Lachen
gebracht. Die Musiker der bekannten Warener Musikformation
„Karin Grewe & Band“ laden zum Tanz und begleiten Sie musi-
kalisch und schwungvoll durch den Jahreswechsel. Für höchste
Gaumengenüsse sorgt das Team von „Müritz-Catering“ mit einem
imposanten Galabüfett und dem Mitternachtsimbiss. Wir freuen
uns über Ihr pünktliches Erscheinen in gepflegter Abendgarde-
robe.
Kartenvorverkauf:
Waren (Müritz) Information, Neuer Markt 21, 17192 Waren
(Müritz), Telefon: 03991 747790 oder 03991 1829-0 oder
alle anderen Vorverkaufsstellen

Weitere Veranstaltungen entnehmen Sie gern unserer Website
www.buergersaal-waren.de.
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zum 70. Geburtstag
Frau Ursula Daus
Frau Ursula Freiknecht
Frau Ursula Martin
Herr Gerd Ullrich
Herr Holger Berger

zum 75. Geburtstag
Frau Anna Schulz
Frau Anngret Günther
Frau Jutta Frank

Frau Renate Kratzwohl
Frau Rosita Kipka
Frau Roswitha Klinger
Herr Hans Riemer
Herr Hans-Joachim Behrendt
Herr Jürgen David
Herr Klaus Dettmann
Herr Wolfgang Braune

zum 80. Geburtstag
Frau Christa Reinecke

Frau Frieda Lemke
Frau Helga Dräger
Frau Helga Nell
Frau Inge Schüler
Frau Ursel Sengebusch
Herr Johannes Kiepke
Herr Walter Neumann
Herr Wilfried Lewin

zum 85. Geburtstag
Frau Gisela Westphal

Frau Hedwig Kanwischer
Frau Petronella Holly
Herr Dietrich Klingenberg
Herr Josef Tellinger

zum 90. Geburtstag
Frau Edith Schult
Frau Gertrud Pokladek
Frau Marga Parlow

Herzlichen Glückwunsch des Bürgermeisters der Stadt Waren
(Müritz) nachträglich an die Jubilare ab dem 70. Lebensjahr

im Zeitraum 03. Dezember - 16. Dezember 2016.
Ebenso gratuliert der Bürgermeister zu ausgewählten Ehejubiläen

Sie haben was zu feiern ...
... wir helfen Ihnen gerne beim Umsetzen Ihrer Feierlichkeit

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow
Telefon: 03 99 31/5 79-0, Telefax: 03 99 31/5 79-30
Internet: www.wittich.de
Ansprechpartner: Dirk Spyra · 0171/9 71 57 31

d.spyra@wittich-sietow.de

Gern drucken wir für SieGratulationen und Danksagungen!
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Ein Weihnachtskonzert der besonderen Art

Jetzt, wo die Tage immer kürzer werden, beginnt die gemütlichste
Zeit des Jahres. Der typische Duft von Lebkuchen, Bratäpfeln,
Spekulatius und Kerzenschein erfüllt die Luft. Adventszeit ist die
wohl schönste, vorweihnachtliche Zeit, denn es funkelt und glitzert
überall. Eingetauscht in eine weihnachtlich geschmückte Aula
erlebten Gäste aus verschiedenen Einrichtungen, ehemaligen
Kollegen und Schulleiterkollegen ein Weihnachtskonzert der
besonderen Art. Unter dem Motto: „Der musikalische Weih-
nachtskalender“ war für die sangesfreudigen Jungen und Mäd-
chen endlich der große Moment gekommen, auf den sie schon
so lange gewartet hatten. Mit freudig strahlenden Gesichtern,

Lampenfieber und Herzklopfen, das man fast hören konnte, durf-
ten sie nun die Bühne betreten. Mit ihren Musiklehrerinnen Frau
Müller und Frau Titze haben sie fleißig geübt und so entstand
Stück für Stück ein musikalisches Puzzle. Viele Dinge, die wir
mit dem Weihnachtsfest verbinden, haben sie verknüpft und so
zu einer einzigartigen, abwechslungsreichen und vielfältigen
Aufführung gemacht. Über eine Stunde lang boten die Grund-
schüler eine Mischung aus altbekannten und neueren Liedern,
Gedichten, Geschichten, einem Klavierstück, mal besinnlich, mal
heiter, aber immer mit Freude und Eifer. Belohnt für ihre Mühe
und die Tage voller Ungeduld und Anspannung vor dem Auftritt
wurden die Kinder vor allem von der überaus guten Stimmung
bei den Zuschauern im Saal, die mit reichlich Applaus zeigten,
wie gut ihnen die Darbietungen gefallen haben. „Das habt ihr
hervorragend gemacht, denn euch ist mit viel Fleiß und Motiva-
tion ein tolles Programm gelungen“, ist sich Schulleiterin Marion
Schuldt ganz sicher.

St. Georgengemeinde
Güstrower Str. 18, 17192 Waren
Pastorin Anja Lünert, Tel.: 03991 732504
Kreiskantorin Christiane Drese, Tel.: 03991 732506
Küster Jörg Bastian, Tel.: 0173 9548709
Gemeindepädagoginnen Annette Büdke und Antje Hübner, Tel.:
03991 732504

Neue Öffnungszeit Gemeindebüro:
Dienstag, 9:30 - 11:30 Uhr
Tel.: 03991 732504, waren-georgen@elkm.de
Im Internet: www.stgeorgen-waren.de

Spendenkonto
Empfänger: Kirchenkreisverwaltung
IBAN: DE98 5206 0410 0705 3700 19
Verwendung: RT6243 St. Georgen

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 18. Dezember, 10 Uhr, St. Georgenkirche:
Gottesdienst zum 4. Advent mit dem Friedenslicht von Bethlehem,
wer das Friedenslicht mit nach Hause nehmen möchte, bringe
sich bitte ein geeignetes Gefäß mit (Laterne, Becherglas u. ä.

24.12. in der Georgenkirche
14:30 Uhr, Gottesdienst mit Krippenspiel
16:00 Uhr, Christvesper mit dem Kantatenchor
17:30 Uhr, Christvesper mit dem Posaunenchor
22:30 Uhr, Christnacht mit Liedern und Texten
25.12., um 9:30 Uhr in der Marienkirche
gemeinsamer Weihnachtsgottesdienst beider evangelischer Kir-
chengemeinden mit dem Bläserchören St. Marien
26.12., um 10 Uhr in der Georgenkirche
gemeinsamer Weihnachtsgottesdienst beider evangelischer Kir-
chengemeinden mit Abendmahl
31.12., um 17 Uhr in der Marienkirche
Gemeinsame Jahresschlussandacht
31.12., um 21 Uhr in der Georgenkirche
Silvester-Orgel-Konzert mit Texten
1.1.2017, um 14 Uhr in der Georgenkirche
Andacht zum Neuen Jahr, anschließend Neujahrsspaziergang
und Beisammensein im Gemeindehaus
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GEMEINDEKREISE
Bibel teilen - Bibelteilen NEU!
Möchten Sie gemeinsam mit anderen die Bibel entdecken? Sind
sie gerne im Gespräch? Ist der Glaube für Sie in Ihren Alltag
wichtig? Dann ist Bibelteilen genau das Richtig für Sie.
Alle 14 Tage lädt Frau Magdalene Anders in die Johann-Seba-
stian-Bach-Str. 8 zum gemeinsamen Lesen der Bibel ein. Beginn
wird im Januar 2017 sein. Interessierte können sich im Gemein-
debüro (Tel.: 03991 732504) oder direkt bei Frau Anders (Tel.:
03991 6317379) melden. Über die genauen Termine werden
wir im Gottesdienst, durch Handzettel, über das Warener Wo-
chenblatt und auf unserer Internetseite informieren!

Wir wünschen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr!

St. Mariengemeinde
E-Mail: waren-marien@elkm.de
Homepage: www.stmarien.de
Pastor Johannes-Marcus Wenzel
Gemeindebüro Mühlenstraße 13

Kati Rusch
Tel.: 03991 6357-27 oder -23
Fax: 03991 669061

Küster Gerd Littwin
Tel.: 0152 29282917

Gemeindepädagoge Benjamin Brettschneider
Jugendbüro in der St. Marienkirche
Tel. 03991 633937

GOTTESDIENSTE
mit Kindergottesdienst
18.12., 9:30 Uhr, St. Marien, Gottesdienst, anschl. Kir-
chenkaffee
24.12., 14:00 Uhr, St. Marien, Christvesper mit Krippen-
spiel
16:00 Uhr, Kargow, Christvesper mit Krippenspiel
16:00 Uhr, St. Marien, Christvesper mit dem Posaunenchor
18:00 Uhr, St. Marien, Gospelgottesdienst mit dem Projekt-
chor des RWG, Daniel Roob und Andreas Reimann
25.12., 9:30 Uhr, St. Marien, Gemeinsamer Posaunengot-
tesdienst am 1. Christtag
26.12., 10:00 Uhr, St. Georgen, Gemeinsamer Gottes-
dienst mit Abendmahl am 2. Christtag
31.12., 17:00 Uhr, St. Marien, Meditative Andacht zum
Jahresschluss
1.1., 14:00 Uhr, St. Georgen, Gemeinsame Andacht, an-
schl. Neujahrswanderung und Kaffeetrinken

KONZERTE
Festliche Bläsermusik zum Advent mit dem Posau-
nenchor St. Marien
Dienstag, 20.12., 20:00 Uhr, Kurzentrum am Nesselberg

Familiencafé
Das Familiencafé ist ein Treffpunkt für Familien mit Kindern von
der Geburt bis zum Vorschulalter. Während die Kinder die Welt
entdecken, haben die Eltern die Möglichkeit zum entspannten
Austausch untereinander bei einer Tasse Tee oder Kaffee. Wir
treffen uns im Gemeindehaus in der Unterwallstr. 21 am 19.12.
und am 9.1.2017 von 16:00 bis 17:30 Uhr
Kontakt: Ritva Marx, familiencafe@live.de oder 0160 96730412

„Vocalensemble St. Marien“
montags von 19:30 - 21:00 Uhr im Gemeindehaus, Unter-
wallstr. 21
Kommen Sie gern dazu, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

FrauenKREIS
mittwochs von 14:00 - 16:00 Uhr im Gemeindehaus, Unter-
wallstr. 21

Adventgemeinde Waren
Kirche der Siebentags-Adventisten, Bahnhofstraße 25 a
Ansprechpartner: Gudrun Schöning, Tel. 165747
Mo. 17:30 Uhr Posaunenchor

19:30 Uhr Bibelkreis
Di. 18:30 Uhr Bibelkreis Papenberg, Tel. 632817
Mi. 19:30 Uhr Frauenteeabend, Tel. 120540

jeder 3. Mi. im Monat nicht im Juli/August
Sa. 09:30 Uhr Bibelgespräch mit Kinderbetreuung

10:30 Uhr Predigtgottesdienst
14:00 Uhr jeder 2. Sa im Monat „Wandern mit Natio-

nalparkführer Michael“, Tel. 039926 3058

Caritas Mecklenburg e. V.
Kreisverband Güstrow-Müritz, Kietzstraße 5
• Beratungsstelle und Beratungsverein „St. Franziskus“
Tel.: 181570, Fax: 1815725
Sprechzeiten: Di., 9:00 - 12:00 Uhr; Do., 14:00 - 17:00 Uhr
• Sozialstation (Häusliche Pflege, Hauswirtschaft)
Tel.: 121256, Fax: 123151, Funk: 0171 3337898
Sprechzeiten: Mo. - Fr., 7:00 - 14:00 Uhr

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde
Baptisten, Goethestraße 32, Pastor: Micha Soppa
Kontakt: 0171 3711906, E-Mail: info@baptisten-waren.de
So. 09:30 Uhr Gottesdienst - parallel

Kinderstunde
Di. 15:30 - 17:00 Uhr Papenberg-Kids im WWG-Treff,

Mecklenburger Straße 12
Mi. 16:30 Uhr Treffpunkt Bibel
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Evangelische Suchtkrankenhilfe
Mecklenburg GmbH
Sucht- und Drogenberatungsstellenverbund Müritz
Mozartstr. 22; Tel.: 664380, 662195, Fax: 664414
Sprechzeiten: Mo./Do. 09:00 - 12:00 Uhr +

15:00 - 18:00 Uhr
Di./Fr. 09:00 - 12:00 Uhr
Mi. Termine nur nach Absprache

Gemeinde Leuchtfeuer Waren e. V.
freikirchliche Gemeinde, www.leuchtfeuer-waren.de
Ansprechpartner: Michael Schott, Tel. 0172 3052335
Treffen: Sonntag 10:30 Uhr, Ort: Dietrich-Bonhoeffer-Str. 18
(Raum über dem Pennymarkt)
Montag: 16:30 Uhr Kindertreff, Dienstag monatlich Frauentreff

Kath. Kirchengemeinde Heilig Kreuz Waren
• Gemeinschaft der Franziskaner
Pfarrer Bruder Martin, Kietzstr. 4
Pfarrbüroöffnungszeiten: Mo.: 09:00 - 12:00 Uhr

Do.: 11:00 - 12:00 Uhr
Tel.: 03991 121144 (Pfarramt)
heilig.kreuz.waren@t-online.de
http://www.heilig-kreuz-waren.de/
• Kath. Pfarrkirche „Heilig Kreuz“, Goethestr. 28
Gottesdienste
Mi. 09:00 Uhr heilige Messe
Fr. 09:00 Uhr Laudes
So. 10:30 Uhr heilige Messe

Klara - Kontakt- und Beratungsstelle
für Betroffene häuslicher Gewalt
Lange Straße 35, Tel.: 165111
E-Mail: klara@diakonie-malchin.de
Sprechzeiten: Mo. - Do. 08:00 - 12:00 Uhr und

13:00 - 15:00 Uhr
Fr. 08:00 - 12:00 Uhr

Wie bieten Ihnen kostenlose Beratung und Begleitung, anonymen
Schutz und Sicherheit, Vermittlung zu weiterführenden Instituti-
onen und Behörden, Unterstützung bei der Aufarbeitung der
Gewalterfahrungen, Nachsorgeangebote sowie Präventions-
veranstaltungen an.

Landeskirchliche Gemeinschaft Waren
Ansprechpartner: Prediger Gerfried Blanckenfeldt
Rabengasse 2, Tel.: 1870-481, Fax: 1870-495,
lkg-waren@gmx.de
So. 17:00 Uhr Gottesdienst
Mo. 15:00 Uhr Frauenkreis

19:00 Uhr Gebetsstunde
Mi. 19:30 Uhr Bibelgespräch
Do. 15:00 Uhr Bibelgespräch (letzter Do. im Monat

Seniorenkaffee)
Fr. 18:00 Uhr Blaukreuz-Begenungsgruppe
Sa. 19:00 Uhr Jugendkreis

Neuapostolische Kirche
Gemeinde Waren (Müritz), Große Gasse 3
Ansprechpartner: Jens Borchardt, Tel. 632990 o. 670195
www.nak-norddeutschland.de
Gottesdienstzeiten: So., 09:30 Uhr und Mi., 19:30 Uhr

Behindertenverband Müritz e. V.
Dietrich-Bonhoeffer-Straße 6, Tel./Fax: 731893
behindertenverband.mueritz@gmail.com, www.abimv.de
Di. 15:00 - 16:30 Uhr
Mi. 10:00 - 12:00 Uhr
Do. 10:00 - 12:00 Uhr

Unsere Angebote
• Betreuung und Beratung von Menschen mit Behinderung und

deren Angehörigen
• Beratungsstelle zum Trägerübergreifenden Persönlichen Budget
• Durchführung von Gesprächsrunden und Informationsveranstal-

tungen
• Hilfe und Unterstützung bei Antragstellungen und beim Umgang

mit Behörden

Arbeitslosenverband Müritz e. V.
Beratungsstelle Waren, Schleswiger Straße 8; 17192 Waren
(Müritz) Telefon: 03991 165824

Informieren - Beraten - Aktivieren
Öffnungszeiten:
Montag: 08:30 Uhr - 12:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag: 08:30 Uhr - 12:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag: 12:30 Uhr - 17:00 Uhr
Mittwoch und Freitag: nach Terminvereinbarung

Unser Kleiderstübchen
Öffnungszeiten:
Montag und Dienstag von 8:30 Uhr - 12:00 Uhr

und nach Terminvereinbarungen

Weitere Anlaufstellen befinden sich in Röbel, Rechlin und Penzlin.
In Röbel unterhalten wir zudem eine Kleiderbörse und eine Mö-
belbörse und in Rechlin eine Textilbörse sowie eine Lese- und
Informationsstube.

Blinden- und Sehbehindertenverein
Mecklenburg-Vorpommern e.V.
Gebietsgruppe Landkreis Müritz, Dietrich-Bonhoeffer-Straße 10,
Tel. 125067
Der Blinden- und Sehbehindertenverein M-V bietet jeden Diens-
tag von 10:00 - 11:00 Uhr sowie nach Vereinbarung in seiner
Geschäftsstelle Sprechstunden zu sozialrechtlichen Problemen
sowie Hilfe zur Bewältigung des Alltags unter erschwerten Be-
dingungen einer Sehschädigung an.

Deutsche Rheuma-Liga e. V.
AG Waren (Müritz)
AG-Leiterin: Siegrun Bohland, Tel. (039926) 3110

Jeden 1. Mittwoch im Monat finden die Sprechstunden im WWG
-Treff Dietrich-Bonhoeffer-Straße 10 (Hochhaus) in der Zeit von
10:00 bis 12:00 Uhr statt.
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DMB-Mieterbund Mietverein
Neubrandenburg e. V.
Beratersprechstunden: Jeden 2. und 4. Donnerstag
von14:00 -17:00Uhr indenRäumenDietrich-Bonhoeffer-Straße7.

Haus + Grund Waren (Müritz) e. V.
Kommen Sie zu uns, wenn Sie zu Haus/Grund sowie Vermietung
Fragen haben. Wir beraten Sie, für Vereinsmitglieder kostenlos,
nach telefonischer Vereinbarung.
Kontakt: Frau RA Weinreich, Siegfried-Marcus-Str. 45, Tel.
64300

Hilfeangebote der Diakonie
• Begegnungsstätte „Lichtblick“ für sozialschwache

Menschen, Alte wie Junge
Kommunikation mit Gleichgesinnten, Ansprechpartnerin:
Frau Gadau, Strelitzer Straße 27, Tel.: 665838, Fax: 6739760,
Öffnungszeiten: Mo. - Fr., 07:00 - 15:30 Uhr
Kostengünstiges und abwechslungsreiches Frühstück, Mittages-
sen ab 1,70 EUR

Nach dem Motto: „Hast du‘s in der Börse nicht so doll, dann
schlag dir bei uns den Magen voll.“
• Betreutes Wohnen in der eigenen Häuslichkeit
Menschen mit sozialen Schwierigkeiten erhalten Beratung und
Begleitung in allen Lebenslagen, bei Problemen mit Ämtern und
Behörden
• Allgemeine Soziale Beratung
für sozialschwache Menschen auch mit Migrationshintergrund im
„Lichtblick“, diskrete Beratung und Vermittlung, weiterführende
Hilfsangebote
Öffnungszeiten: Mo. und Do. von 08:00 - 11:00 Uhr
in der Begegnungsstätte, Mi. von 12:30 - 14:00 Uhr in der
Außenstelle der Warener Tafel, zusätzlich nach tel. Vereinbarung
• Stromspar-Check
Allen einkommensschwachen Haushalten wird ein kostenloser
Stromspar-Check angeboten.
Kontakt: 03991 6158080, E-Mail: stromsparcheck@diakonie-
mecklenburgische-seenplatte.de

- mit uns - in Geborgenheit leben e. V.

Wir wünschen Ihnen ein ruhiges
und besinnliches Weihnachtsfest

und einen guten Start
ins Jahr 2017.

Wir freuen uns auf
viele Begegnungen und

Veranstaltungen im neuen Jahr!
Vorstand

Müritz-Chor
Ansprechpartner: Mario Wagner
Tel.: 03981 256509 oder 0157 75395328
Die Proben des Müritzchores finden jeweils dienstags um 19:30
Uhr im Hotel am Tiefwarensee statt. Mitstreiter (männl. und weibl.)
ab dem 14. Lebensjahr sind jederzeit willkommen.

Pop-Chor Mee(h)rklang e.V.
Ansprechpartnerin:Peggy Kiepke, Tel.: 03991 665152
Die Proben finden jeweils donnerstags um 19:00 Uhr in der
Heinrich-Scheven-Straße 10 (CJD-Produktionsschule) statt. Sänger
und Sängerinnen ab dem 16. Lebensjahr sind immer herzlich
willkommen.

Perspektive e. V.
• Betreuungsverein
Otto-Intze-Straße 1, Tel.: 667028, Fax: 6739944
Beratung zu Betreuungsrecht und Vorsorgevollmacht
nach telefonischer Terminvereinbarung
• Schuldnerberatung
Otto-Intze-Straße 1, Tel.: 180973, Fax: 1870458
Angebot: Hilfe zur Selbsthilfe. Die Schuldnerberatung ist ko-
stenlos.
Sprechstunden: Di./Mi., Do.: 9:00 - 12:00 Uhr und Do.: 14:00
bis 17:30 Uhr
Telefonische Terminabsprache ist möglich.
• Jugendbus
Der Jugendbus kann durch Vereine, Sportgruppen, Organisati-
onen, Gemeinden und andere Initiativen zur Verbesserung der
Mobilität von Jugendlichen genutzt werden. Weitere Angaben
unter: www.Perspektive-waren.de
Ansprechpartnerin für Vermietung: Frau Friedrich
Tel.: 039934 7242 oder mobil: 01732020649
• Ambulante Demenzbegleitung

- Betreuung nach Bedarf in der Häuslichkeit durch geschulte
Ehrenamtliche.
Die Leistung wird durch die Pflegekasse erstattet.

- Monatliche Selbsthilfegruppe für Angehörige von Menschen
mit Demenz.

- Beratung zum Thema Demenz.
Ansprechpartnerin: Katrin Zimmermann
Tel.: 03991 6693039 oder 0173 2020646
Zimmermann@perspektive-waren.de

Sozialverband VdK Mecklenburg-
Vorpommern e. V.
Kreisverband Waren (Müritz) e. V., Ansprechpartner: Herr Drö-
ge, Tel.: 669092
Angebot: kostenl. Beratung an jedem 1. Dienstag des Monats
im Bürgerbüro der SPD, Rosa-Luxemburg-Straße 16 c (im Innen-
hof), 14:00 - 16:00 Uhr
Schwerpunkte: Rentenrechte, Kranken-, Unfall- und Pflegever-
sicherungen, Bundesversorgungs- und Opferentschädigungsge-
setz; Grundsicherung für Erwerbslose; Grundsicherung im Alter
und bei Erwebsminderung

Volkssolidarität Kreisverband
Mecklenburg-Mitte e. V.
Sozialstation „Müritzkreis“, Gievitzer Str. 96
Tel./Fax: 182044, Funk: 0175 2766601 - Tag und Nacht
Sprechzeiten: Montag - Freitag, 08:00 - 10:00 Uhr
Angebote: Information zur Pflegestufe, Hilfe bei der Bean-
tragung der Pflegestufe, Häusliche Kranken- und Altenpflege,
Behandlungspflege, Krankenhausvermeidungspflege (auf ärzt-
liche Verordnung), Urlaubspflege, Durchführung eines Pflicht-
pflegeeinsatzes, Hausnotrufsystem - Sicherheit in den eigenen
vier Wänden, Essen auf Rädern.
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